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Das Architekturbüro NAEMAS 
wurde 2014 von Nadia Ersch-
baumer und Martin Seidner 
in Bozen gegründet. Bereits 
während des Studiums er-
kannten sie ihre gemeinsamen 
Interessen, die ihre berufliche 
Zusammenarbeit prägten. 
Nach dem Diplom führten sie 
ihre Erfahrungen in Zürich 
weiter, wo sie die Schweizer 
Sorgfalt und Projektorga-
nisation kennenlernten. Ihr 
Fokus liegt auf nachhaltiger 
Architektur, die soziale 
Verantwortung berücksichtigt. 
In ihren Projekten im Wohn-, 
Hotel- und Innenausbau ver-
einen sie Präzision, Kreativität 
und Funktionalität, wobei 
ästhetische, rechtliche und 
wirtschaftliche Aspekte stets 
im Vordergrund stehen.

Der Korridor als neues  
Gestaltungselement
Anstatt den Korridor zu verstecken, 
wurde er zu einem markanten Ele-
ment des Designs. Mit kräftigen 
Farben, darunter verschiedene 
Blautöne und ein leuchtendes 
Magenta, wurde der Gang in eine 
dynamische Kunstgalerie verwan-
delt. Diese lebendigen Farbakzente 
lockern den Raum auf und schaf-
fen eine spannende Atmosphäre. 
Nischen, Lichteinschnitte und 
Durchblicke erweitern den Raum 
und verleihen ihm Tiefe, ohne die 
räumliche Einheit zu verlieren.

Das durchgehende Möbelstück 
in dunklem Blau verläuft durch die 
gesamte Wohnung und verbindet 
die unterschiedlichen Räume. Es 
dient als verbindendes Element, 
das sowohl funktional als auch  
ästhetisch ist. Besonders auffäl-
lig ist die Harmonie zwischen der 
dunklen Farbe des Möbels und dem 
kräftigen Magenta der Kochinsel, 
hinter der sich die Farbe zu einem 
sanften Aubergine-Ton mischt.

So wurde die lange, optisch be-
drückende Flucht des Korridors 
durch eine raffinierte Farbgestal-
tung und gezielte Durchblicke zu 
einem kreativen Highlight, das die 
gesamte Wohnung prägt.�
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Interior Design
BLU FES
Die Kraft der Farben

In einer Bozner Wohnung aus 
den 70er Jahren, die von einem 
Labyrinth kleiner Zimmer und 
einem langweiligen Korridor 
geprägt war, haben die Archi-
tekten die Herausforderung 
angenommen, die Räume neu 
zu gestalten und die Wohnqua-

lität zu verbessern. Der Fokus lag 
darauf, ein neues Herzstück zu 
schaffen und dabei die sonnigste 
Ecke für die Wohnküche zu wäh-
len – trotz des langen, schmalen 
Korridors.


